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^Beiträge an bie Ausgaben ber Serufloerelne für Unter*
ftüßung arbeitâlofer Angehöriger empfiehlt, ©te Serbänbe
mürben etngelaben, ihre SBorfc^täge jum ©eil noch mehr
ju präjifteren, mährenb baS ©tubium anberer fragen
com SolfSroirtfchaftSbepartement bireït an bie £>anb ge=

nommen roirb.

®te orbentlidjett fperöftprüfungen fßr Seßtliage
ttnb Seßrtöchter in hanbroertSmäßigen ttnb inbnftrte*
eQeit Setrieben finben UnprfifungSfreife ber ©tabt
3üricß im Serlaufe ber Atonate September unb
Oft ob er a c. ftatt. 3ur Abtegung ber Prüfung finb
fämtlithe Setzlinge unb Sehrtöchter oerpftidhtet, beren
Sehrjett innerhalb beS 3elt*aumeS 1. guli bis 31. ©e<=

jember 1915 ju ©nbe geht, ©te erforberlidjen gormu*
lare finb beim Aftuariat ber PcüfungSfommiffion, Sämi*
firaße 18, Prrterre, in Zürich 1 ju beziehen unb müffen
bi§ fpäteftenS jutn 12. Auguft a. c. bafelbft roteber ab=

gegeben roerben. ©te AnmelbungSpflicht trifft foroohl
ben Sehrltng als ben Sehrmetfter. — Serroelgerung ober
Serfäumnls ber Anmelbung hat gemäß paragraph 19
beS SehrlingfgefeßeS Seftrafung jut golge.

Offene Sefjrfteflen. Set bem SeßrlingS 'Patro«
nat tn 3üricß ftnb für nacßftehenbe Setufe SehrfteKen
angemelbet: tn 3 Stieß: ©recßSler, ®elorationS= unb
glacßmaler, ©oiffeur, ©cßmteb, ©cßnetber, ©chreiner unb
©lafer, ©djriftfeßer, ©pengier unb QnftaUateur, ©apc=
jterer.

AuSroärtS: Konbitor, £afner, Afaßger, ©freiner.
Jünglinge, bie fid) geiftig unb lörpetlicß für einen

ber genannten Serufe eignen, fönnen fid) unter Sormet-
fung ber ©(ßuljeugntffe auf bem Sureau beS SehrlingS*
Patronat 3üticß, Aßolfbadhftraße 19, Böttingen, melben.

Söettberoerbe. Unfer Sanb ift reich in fünfilerifchen
Kräften, bie aber bisher nodh *>iel ju fpärlich fich in ben
ffitenft unfeteS etnhetmifdhen ©eroerbeS fteUen fonnten.
©te ßeitfchrift ,,©aS 2Berf" (Sümplij, Sern) als offe
jiefleS Organ beS „SunbeS ©cßroetjer Architeften" unb
beS „©cßroeijerifchen SBetfbunb" möchte eine Sermittlung
anftreben jroifcßen Künfilern, bie jroeclmäßige, formfchöne
©ntroürfe ober AtobeUe barfteHen, unb ben ©eroerbeiret
benben, bie berartige Sorfcßläge für bie Ausführung feßr
gut brauchen lönnen. @S fämen h^r u. a. in grage:
Sauten, graphie Arbeiten, faufmännlfcße ©rucffacßin,
Ladungen, Uhtfdhalen, Sijouterleroaren, ©ebraucßSariitel,
ßelcßnungen für Slnoleummufter, ©toffbrucîe ufro. @S

ift nun gelungen, für eine erfte golge oon Sßett*
bewerben für piafat* ""b gnferalentroürfe
folgenbe girmen ju gemtnnen, bie für Prämierung unb
Anläufe oon guten ©ntroürfen PreiSfummen jur Ser--

fügung fteHen : Konferoenfabrif Senjburg jut ©rlangung
etneS piafalS lCOOgranfen; Qentralljet^ungSfabriP unb
©erma A. ©., Sern, piaïatroettberoerb 800 gr; Ster
tgahreSjelten Sern (At. Sauterburg & ®o.) piafatroett*
beroexb 150 gr. ; Abolf ©rteber & ®o., ©eibenhauS,
3ürich, fpauSmarfe Aßettberoerb 500 gr. ; gerb. SBpß,
Sucß= unb Kanfthanblung, Sern, 3nferat*@ntroürfe 500
granfen.

©ie aßgemeinen unb befonberen 2BettberoerbS
beftimmungen finb im gulißeft ber 3®flfthrift „®aS
SDBerf" enthalten; fie finb fo abgefaßt, baß fte ben ©<huß
be§ Auftraggebers unb ben beS KünftlerS gemahrleiften
Als präftbent beS Preisgerichts amtet ber Auftraggeber ;

ihm ftnb pet Kttnft'er beigefteOt, bie bte SBettberoerber
aus ber Sifte oon folgenben ad^t Künftletn auszuwählen
haben: $£>. A. Althetr, ©ireftor am Kunftgemerbemufeum
3ürich; @b. Soß, Alaler, Sern; A Çermenjat, Alaler,
Aubonne; gerb, fpoblet. Staler, ©enf; Sutlß. Atangolb,
Staler, Safel; ©. Stighlni, Staler, 3ürich; £. be ©auffure,
Staler, ©enf; Prof. @. ©tiefet, Staler, 3ütich.

©ie Unterlagen für ben Aßettberoerb finb oon ber
©chriftlettung ber 3eltfdfjrift ,,®aS Aßet!", Sümplij (Sern),
für 2 gr. ju beziehen, ©er ©inlieferungStermin
ift auf 31. Auguft feftgefteHt. ®aS ©rgebniS beS 3Bett=
beroerbeS wirb tn ber Preffe unb in ber AuSfteKung
befannt gegeben.

@S ift ftdher anerfenneneSroert, baß unter unfern
heutigen Serhältniffen bte oorftehenb genannten girmen
bereitwillig ihre PretSfummen jur Serfügung ftetlten, bie

nun unfern Künftlern jugute fommen foKen.

©ßrenmelönng. £>err Architett Americo Ata*
rajji tn Sugano, meldher an bem PretSauSfdhretben
ber ©tabt Aoejjano behufs ©rfteïïung oon etbbeben«

fiebern SBohnhäufern fonfurrierte, erhielt ben 2. Preis
für feine patentterte ©iftnbung. Çerr SDtarajji roollte
fich ben Sebtngungen betreffs Abtretung feiner ©rßnbung
nicht unterziehen, fonft märe ihm ohne 3wUfel ber erfte
Preis jugefprodhen morben.

SermeuDbarfelt beS DtotöudjentjolieS. 2Bährenb
noch oor nic^t ju langer 3eit Stotbudhenholj lebiglidh ju
geuerungSjroecfen Serroenbung fanb unb naturgemäß
nur Srennhotjpreife ju erjielen oermochte, roirb heute
Dtoibuchennubholj nur feiten mehr ju Srennßolj aufge*
fcfjnitten, eS ßnbet oielmehr in ber Qnbuftrie flotten
Abfah unb erjielt pro geftmeter bis ju 50 gr. unb
barüber. ©te jeßt im ©ange beftnbliche miffenf^aftlidhe
geftlegung ber ^ärtegrabe bejroecft, bie Dualität ber
DerfdEjtebenen Çoljarten feßjufteHen, um Anhalt für eine

paffenbe Serroenbung ju finben. ©te geftfteüung ber
Dualität ber Sotbudf)e ift bie fchroterigfte, ba fo oer=
feßtebenartige burch Soben, Sage, SeftanbSerjtehung,
SBachStumSraum u. a. bebingte ©orten oorfommen, unb
bie |)ärte foil ben äRaßrtab für bie ©üte bringen, fftot*
buthenholj ift außerorbentltdh hart, baher roidhen bisher
bte ©tfdfjler feiner Searbeitung mögttdhft au§. SeuerbingS
ßnbet e§ febodh namhafte Serroenbung jur gefamten
gnnenar^iteftur, inSbefonbere aber jur ÜRöbelfabrifaüon.
©le neuen Sudjenmöbel fehen höihft eigenartig oornehm
auS. gn natürlicher garbe poliert, etfeheinen fxe tn
etnem roarmen, tiefen unb rußigen ©one. SJlöbel oon
poliertem Sotbudhenholj finb tn ber ©at ungewöhnlich

Literatur*
©er Ütliberg ttnb bie AlbiSfette. Son ©ottlieb

S in ber. c67 ©eiten) 8® gormat. SJiit 28 Qllu»
ftrationen nach Driginatjeichnungen unb Photographien
unb eine Karte Preis gr. 1.—. S er lag: Art.
Qnftitut Drell güßli in 3ürieh-

©ottlteb Stnber, ber fieß bereits als trefflicher ©dßil*
beter beS 3ûïithfee^ unb ber „Alten Sefter" einen guten
Flamen gemacht hat, roibmet nun auch bem Ütltberg unb
ber AlbiSlette etn feßr empfehlenSroerteS 2Banberbudh.
gn biefem geigen fteß roteber auf feber ©eite bie aner»
îannten Sorjüge beS SerfaffetS : ©eine intime Sertraut'
ßett mit bem gefcßilberten ©ebtete, fein für alle Satur*
fdhönßeiten empfänglidheS ©emüt unb fein frifeßer, im
beften ©inne unterßaltfamer ©til.

Qeber Sefu^er biefer feßenSroürbigen ©rbenroinfel
— Sßalbegg, ^oßenftein, Ütliberghöße, Kolbenßof, ©taüi'
fonertal, Ptanegg, Salbern, gelfenegg, AlbiShodhroacßt,
©cßnabelburg. Sürglenftuß, AlbiSßorn, ©ißlmalb — roirb
auS ber umfteßtigen unb HebeooHen ^Begleitung, bie er
in biefem Sücßletn finbet, mannigfa^e Anregung unb
Sorteit f'cßöpfen. ©ie zahlreichen illuftratioen Seigaben
— neben oorjüglicßen Photographien ein ©ußenb ftim=
mungSooHe geberjeidhnungen oon p. ». AlooS unb eine
gutorientterenbe Karte — ergänzen ben ©ejt aufs glücfr
ließ fte.
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Beiträge an die Ausgaben der Berufsvereine für Unter--

ftützung arbeitsloser Angehöriger empfiehlt. Die Verbände
wurden eingeladen, ihre Vorschläge zum Teil noch mehr
zu präzisieren, während das Studium anderer Fragen
vom Volkswirtschaftsdepartement direkt an die Hand ge-
nommen wird.

Die ordentliche» Herbstprüsungen für Lehrlinge
und Lehrtöchter t» handwerksmäßigen nnd industrie-
ellen Betrieben finden im Prüfungskreise der Stadt
Zürich im Verlaufe der Monate September und
Oktober a e. statt. Zur Ablegung der Prüfung find
sämtliche Lehrlinge und Lehrtöchter verpflichtet, deren
Lehrzeit innerhalb des Zettraumes 1. Juli bis 31. De-
zember 1915 zu Ende geht. Die erforderlichen Formu-
lare sind beim Aktuariat der Prüfungskommission, Rämi-
straß? 18. Parterre, in Zürich 1 zu beziehen und müssen
bis spätestens zum 12. August u. e. daselbst wieder ab-
gegeben werden. Die Anmeldungspflicht trifft sowohl
den Lehrling als den Lehrmeister. — Verweigerung oder
Versäumnis der Anmeldung hat gemäß Paragraph 19
des Lehrlingsgesetzes Bestrafung zur Folge.

Offene Lehrstellen. Bei dem Lehrlings-Patro-
nat in Zürich sind für nachstehende Berufe Lehrstellen
angemeldet: in Zürich: Drechsler, Dekorations- und
Flachmaler, Coiffeur, Schmied, Schneider, Schreiner und
Glaser, Schriftsetzer, Spengler und Installateur, Tapc-
zierer.

Auswärts: Konditor. Hafner, Metzger, Schreiner.
Jünglinge, die sich geistig und körperlich für einen

der genannten Berufe eignen, können sich unter Vorwei
sung der Schulzeugnisse auf dem Bureau des Lehrlings-
Patronat Zürich, Wolfbachstraße 19, Hottingen, melden.

Wettbewerbe. Unser Land ist reich an künstlerischen
Kräften, die aber bisher noch viel zu spärlich sich in den
Dienst unseres einheimischen Gewerbes stellen konnten.
Die Zeitschrift „Das Werk" (Bümpliz, Bern) als off:-
zielles Organ des „Bundes Schweizer Architekten" und
des „Schweizerischen Werkbund" möchte eine Vermittlung
anstreben zwischen Künstlern, die zweckmäßige, formschöne
Entwürfe oder Modelle darstellen, und den Gewerbetrei
benden, die derartige Vorschläge für die Ausführung sehr

gut brauchen können. Es kämen hier u. a. in Frage:
Bauten, graphische Arbeiten, kaufmännische Drucksachen,
Packungen. Uhrschalen, Bijouteriewaren, Gebrauchsartikel,
Zeichnungen für Linoleummuster, Stoffdrucke usw. Es
ist nun gelungen, für eine erste Folge von Wett-
bewerben für Plakat- und Jnseratentwürfe
folgende Firmen zu gewinnen, die für Prämierung und
Ankäufe von guten Entwürfen Preissummen zur Ver-
fügung stellen: Konservenfabrik Lenzburg zur Erlangung
eines Plakats 1900 Franken; Zentralhetzungsfabrik und
Terma A.-G, Bern. Plakatwettbewerb 800 Fr; Vier
Jahreszeiten Bern (M. Lauterburg à Co.) Plakatwett-
bewerb 150 Fr.; Adolf Grteder à Co., Seidenhaus,
Zürich, Hausmarke-Wettbewerb 500 Fr.; Ferd. Wyß.
Buch- und Kunsthandlung, Bern, Inserat-Entwürfe 500
Franken.

Die allgemeinen und besonderen Wettbewerbs-
bestimmungen sind im Juliheft der Zeitschrift „Das
Werk" enthalten; sie sind so abgefaßt, daß sie den Schutz
des Auftraggebers und den des Künstlers gewährleisten
Als Präsident des Preisgerichts amtet der Auftraggeber;
ihm sind zwei Künstler beigestellt, die die Wettbewerber
aus der Liste von folgenden acht Künstlern auszuwählen
haben: HH. A. Altherr, Direktor am Kunstgewerbemuseum
Zürich; Ed. Boß, Maler, Bern; A Hermenjat, Maler,
Aubonne; Ferd. Hodler. Maler, Genf; Burkh. Mangold,
Maler, Basel; S. Righini. Maler. Zürich; H. de Saussure.
Maler, Genf; Prof. E. Stiefel. Maler. Zürich.

Die Unterlagen für den Wettbewerb sind von der
Schristleitung der Zettschrift „Das Werk", Bümpliz (Bern),
für 2 Fr. zu beziehen. Der Einlieferungstermin
ist auf 31. August festgestellt. Das Ergebnis des Wett-
bewerbes wird in der Presse und in der Ausstellung
bekannt gegeben.

Es ist sicher anerkenneneswert, daß unter unsern
heutigen Verhältnissen die vorstehend genannten Firmen
bereitwillig ihre Preissummen zur Verfügung stellten, die

nun unsern Künstlern zugute kommen sollen.

Ehrevmeldung. H:rr Architekt Americo Ma-
razzi in Lugano, welcher an dem Preisausschreiben
der Stadt Aoezzano behufs Erstellung von erdbeben-
sichern Wohnhäusern konkurrierte, erhielt den 2. Preis
für seine patentierte Erfindung. Herr Marazzi wollte
sich den Bedingungen betreffs Abtretung seiner Erfindung
nicht unterziehen, sonst wäre ihm ohne Zweifel der erste
Preis zugesprochen worden.

Verwendbarkeit des RotvuchenholzeS. Während
noch vor nicht zu langer Zeit Rotbuchenholz lediglich zu
Feuerungszwecken Verwendung fand und naturgemäß
nur Brennholzpreise zu erzielen vermochte, wird heute
Rmbuchennutzholz nur selten mehr zu Brennholz aufge-
schnitten, es findet vielmehr in der Industrie flotten
Absatz und erzielt pro Festmeter bis zu 50 Fr. und
darüber. Die jetzt im Gange befindliche wissenschaftliche
Festlegung der Härtegrade bezweckt, die Qualität der
verschiedenen Holzarten festzustellen, um Anhalt für eine

paffende Verwendung zu finden. Die Feststellung der
Qualität der Rotbuche ist die schwierigste, da so ver-
schtedenartige durch Boden, Lage, Bestandserziehung,
Wachstumsraum u. a. bedingte Sorten vorkommen, und
die Härte soll den Maßstab für die Güte bringen. Rot-
buchenholz ist außerordentlich hart, daher wichen bisher
die Tischler seiner Bearbeitung möglichst aus. Neuerdings
findet es jedoch namhafte Verwendung zur gesamten
Innenarchitektur, insbesondere aber zur Möbelfabrikation.
Die neuen Buchenmöbel sehen höchst eigenartig vornehm
aus. In natürlicher Farbe poliert, erscheinen sie in
einem warmen, tiefen und ruhigen Tone. Möbel von
poliertem Rotbuchenholz sind in der Tat ungewöhnlich

Literatur.
Der Ütliberg und die AlbiSkette. Von Gottlieb

Binder. ^67 Seiten) 8° Format. Mit 28 Jllu-
strationen nach Originalzeichnungen und Photographien
und eine Karte Preis Fr. 1.—. Verlag: Art.
Institut Orell Füßli in Zürich.

Gottlieb Binder, der sich bereits als trefflicher Schil-
derer des Zürichsees und der „Alten Nester" einen guten
Namen gemacht hat, widmet nun auch dem Ütliberg und
der Albiskette ein sehr empfehlenswertes Wanderbuch.
In diesem zeigen sich wieder auf jeder Seite die aner-
kannten Vorzüge des Verfassers: Seine intime Vertraut-
heit mit dem geschilderten Gebtete, sein für alle Natur-
schönheiten empfängliches Gemüt und sein frischer, im
besten Sinne unterhaltsamer Stil.

Jeder Besucher dieser sehenswürdigen Erdenwinkel
— Waldegg. Hohenstein, Ütliberghöhe, Kolbenhof, Stalli-
konertal. Manegg, Baldern, Felsenegg, Albishochwacht,
Schnabelburg. Bürglenstutz, Albishorn, Sihlwald — wird
aus der umsichtigen und liebevollen Wegleitung, die er
in diesem Büchlein findet, mannigfache Anregung und
Vorteil schöpfen. Die zahlreichen illustrativen Beigaben
— neben vorzüglichen Photographien ein Dutzend stim-
mungsvolle Federzeichnungen von P. ». Moos und eine
gutortentterende Karte — ergänzen den Text aufs glück-
lichste.
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fd^ön, aber maffio au§ foldjem fiergefteüt, mürben fie ju
teuer fommen, roetl fic^ bte§ £>olj megen feiner großen
Çârte ju fdjroer cerarbeiten läfjt. 2lnber3 unb günftiger
feilen ftd) bte greife, wenn man mit SRotbudjenfurnieren
arbeitet, bie ftd) fetjr gut abputjen, fd^Ieifen unb polieren
taffen. 3totbu^enfurniermöbel fletten ftd) weit billiger
unb finb fctjöner all bte meiften anbern. ®er £ifct)!er
bat baber aQe Urfad^e, fxd^ auf ba§ fdEjöne unb gebtegene
3îotbu^enbotj ju beftnnen, ba ©icbenbolj fet>r înapp
mirb unb faft unetfdjratagltdfe greife erjtelt. ©§ jeigt
ftd) eben immer metjr, bafj jftolbadjettbolj etn ©rfab für
bte gefd)munbenen t)odt|roeriigen Saubnutjböljer roetben

tann unb muff. 2Iber nicht nur erftflaffige Stammenben*
roare ber Suche ift ganj erbebltdj im greife geftiegen,

auch aftige unb ©pitjenroare finbet guten Stbfalj, fettbem
beffen £rän!ung mit îeerôl ber Snchenfdhmctle bie böc^fte

©ebraudjSbauer, nämtich 20—35 gd£)re, nerfchafft bat
unb fie aus 2lnnebmlichtett?grünben heute mit Sorltebe
felbft auf Sunrtelfirecfen Sermenbung finbet unb bie

eifetnen ©djroeßen au§ bem gelbe fd^lägt.

J1u$ der Praxis. — Tür die Praxis
frag».

NB. ©trftmfa*, înttfdj* mtb «rbeitögefudje werbe»

nter biefe SRubrtt Hiebt aufgenommen; berartige Stnjeiger
gebären in ben Snferatenteit beS S8Iatte3. — gragen, meldp
„nntec ®ljiffre" erfcbeinen foUett, wolle man minbeflenS 20 ®tS.
tn ERarfen (für ^ufeitbung ber Offerten) beilegen. ©enn teinc
ERarfen beitiegen, wirb bie Slöreffe beS gragefteUerS beigebrudt

467. ©er Ejätte einen gluftbagger für SluSbaggerung eineS

©afferwetffanalS leibweife ober fäuftid) abjugeben? Offerten an
Poftfad) Str. 17611, »rugg (Elargau).

468. ©eldjer gachmann, SEecb)tti£cr tc. würbe mir gegen
Vergütung Einleitung junt Eîedjnen mit einem 9îed)enfchieber
geben? SluSfunft unter ©hiffre 468 an bie ©çpeb.

469. ©er batte eine Sd)mtngttiafd)ine, bienlid) für garberet
abjugeben? Offerten unter ©hiffre 469 an bie @jpeb.

470. ©eld)eS ift ba§ befte Softem für eine ©auernmüble

jur ÇerfteKung non fdjönem ©admehl, fowie jum ©rcdjen ber

©etreibearten? ©er liefert folcbe, ecentueH gebraucht, unb ju
welchem greife? Offerten an g. gifdjer, ntedjan. Schreinerei,
Stetten (Elargau). ^ ^471. ©er hätte jirta 500 m ©tadjelbrai)!, neu ober ge*

brauet, preiSwürbig abjugeben? gerner benötige jitfa 200 m

Drahtgeflecht, 1—1,20 m breit. Singebote unter ©hiffre 471 an
bie ©jpeb.

472. SBer liefert ©ajmtttDertaeufle jum mafcqmellen
höhlen non $olj, wie j. ®. fpoIjhohHeiften, SRobell'ormen tc.?
Offerten unter ©hiffre 472 an bie ©jpeb.

473. ©er hätte einen tabeHoS erhaltenen 4 PS ©(eichftrom*
ERotor, 240 ©olt, fomplett mit Elnlaffer, biHig abjugeben ©efl.
Offerten mit SpÉem* unb Preisangabe unter ©biffre B 473 an
bie @ppcb.

474. ©er hätte einen gut erhaltenen 3 Phafen ©echfel*
ftrom=ERotor, 50 Perioben, 250 ©olt, l'/s—2 PS leiftenb, billig
abjugeben Offerten mit Softem* unb Preisangabe unter ©biffre
H 474 an bie ©ppeb.

475. ©er hätte eine gut erhaltene ©anbfage, fombiniert
mit 2anglc(hbobrmaf(hine, billig abjugeben? ©efl. Offerten mit
Softem* unb Preisangabe unter ©biffre R 475 an bie ©jpeb.

476. ©er hätte eine in gutem .guftanb befinbliehe Durbin e

(Pelton) für 40—50 Sefunbenliter ©afferburchlafï, ©öhrenmeite
300 mm, Durchnteffer beS SaufrabeS 900—1000 mm, mit fompl.
©afferregulierung. abjugeben? Offerten mit ©tfd)reibung unb

Preisangabe an Sllfr. jjäufermant», ERühlemadjer, Seengen (Elargd
477. ©er hätte ein älteres, noch gut erhaltenes poch werf

mit 2 ober 3 HRörfern biHig abjugeben? Offerten an Stcntaturen*
fabrif Spf) erbeten.

478 a. ©er hat einen Diefelntotor ober ein ßalblofomobil
oon 20-30 HP mietweife abjugeben? b. ©er hat einen ge*
brauchten Çorijontafgatter unb eine Penbelfräfe ju nerfaufen?
Offerten unter ©hiffre 478 an bie @£peb.

479 a. ©o unb ju welchem pretfe wäre jirfa 12 m ge*

brauchteS ober neueS ©ifenrobr erhältlich mit 40—50 cm 5id)t<
weite unb mit einem ©infelftüct? b. ©er fann mir bie Elbreffe
eineS tüchtigen, auf Sägceinridjtungen geübten 9Jlül)Iemad)erS an=

geben? Offerten an g. ©gli, Sägerei, Stocfcüti, SäretSwil (3^-)
480. ©er liefert eine gebrauchte Doppel=©chmirge!fd)!eif=

mafchine, ©eHe ca. 30 mm Durdjineffer unb minbeftenS 1500 mm

lang außerhalb bem ßager? fionftruiert für befonberS hohe Dourem
jabl, jirfa 2000. Offerten an iRäber, med). Schlofferei, SRagaj.

481. ©er ift Elbgeber non 1 ©aggon gefunben ®erüft=
ftangen, 12—15 m lang Offerten an SSaumantt & gaud), Sau=
gefdjäft, Slltborf (Uri).

483 a. ©er hätte einen Schuppen abjugeben in Santholj,
ca. 30 m lang, 12 m breit, 3—4 m hoch? b. ©er hätte 20 bis
30 genfter mit Dblicht abjugeben, jirfa 2 m hoch, 1 m breit im
Sicht? Offerten an Stüh, ©aumeifter, Sarmenftorf (Slarg.).

483. ©er hätte einen gaUhammer abjugeben, wenn auch
befeft, fflärgeroidjt 1000—1500 Silo? Offerten unter ©hiffre B
C 483 an bie ©jpeb.

484. ©er hätte eine Heinere, ca. 1,90 m lange, nod) gaitj
gut erhaltene ©obelbanf biHig abjugeben? Offerten mit ©löfsen*
angabe unb PreiS an gafob ETieper, ^üamermeifter, Dintifon
(Elargau).

485. ©er liefert Slinbbobenbretter, 24 mm, waggonweife,
ned) ©afel, unb ju welchem preife Offerten unter ©hiffre 485
an bie ©ppeb.

486. ©er beitte gebrauchte, aber noch gut erhaltene ®reh=
bänfe non 800—1500 mm Drehlänge, mit ober ohne Seitfpinbel,
oorteilijaft abjugeben? Offerten unter ©hiffre 486 an bie ®£pb.

487. ©er hätte 300 ©unb Dachlatten oon 4—5 m Sänge
für @infd)alungen oon ©ctonbeefen billig abjugeben? @S bürften
eoent. gebrauchte, nagetfreie fein. Offerten unter ©hiffre 487 an
bie ©speb.

488. ©er hätte jufäHig 2—3 eleftrifcfje ©eijöfen, 220 ©oft,
3—5000 ©att, preiSwütbig abjugeben? Offerten unter ©hiffre
N 488 an bie @jpeb.

489. ©er hat einen gebrauchten, aber gut erhaltenen
Doppel Slernleber* ober ©alata ©iemen non 13 m Sänge, 180 biS
200 mm ©reite, fofort billig abjugeben? Offerten an gr. 6albi=
mann, ©augefchäft, Elarwangen.

490 a. ©er liefert troefene Stugbaumbretter, 60 mm bid
unb 2,60 lang, unb trodene @id)enbrctter, 2,65 lang x 014 unb
0,20 m, gegen Saffa? b. ©er hat fdjBne Etufebaum' u. ©idjen»
ftämme, fowie ©irfen unb Elhorn bei Slbnahme einiger ©aggonS
ju nerfaufen? Offerten franfo perlaben an Schuppiffer^Stödli,
Çoljwaren, ©aar ($ug).

491. SJftt einem Sägewerf babe ich einen SieferungSoertrag
abgefdjloffen, in welchem eS wörtlich bejügl. beS Quantums helfet:
„Per EJionat 2 ©aggouS" ju liefern. — Der Steferant hat bis
jeht jeben ©aggon mit 10—12 Donnen belaben unb behauptet
nur., er fei nur oerpftichtet, monatlich 2 ©aggonS à 10 Donnen
ju liefern. SluS bem bis jept gelieferten 3Wehrgemid)t ergüben fleh
jufolgebeffen „weitere EBnggonS", wa§ in meinem gaUe 4 ©ag>
gonS ausmacht. EReinerfeitS beftebt bagegen bie Eluffaffung, —
weil im ©ertrage nichts oon ©ewidjt ausgemacht würbe - baft
etnfad) jeber ©aggon non wenigftenS 10 Donnen für fid) als
folder jäblt, ob er nun jeweils mit etwaS mehr Donnen belaftet
war ober nicht. ©elcbeS ift bie richtige EReinung unb wie wirb
bieS icchttich ausgelegt? gür flare ©elehrung fage heften Danf.

492. ©er hat einen gebrauchten Sortier=3ptinber mit 3
biS 4 gelbern, für Kraftbetrieb, neu ober gebraucht, ju Stein*
bredjer oon ca. 30 m'' DageSleiftung fofort abjugeben? Offerten
unter ©biffre C 492 an bie ©jcpeb.

493. ©er hätte eine Dgnamo non 25 ©oit unb 5—6 Simp.
biHig abjugeben? Offerten unter ©hiffre 493 an bie ©jpeb.

494. ©er liefert biegfame ©eilen, 2 m lang, 11 mm bid?
Offerten unter ©hiffre 494 an bie ©ppeb.

495. Sann man einen ©enjinmotor mit Sijettjlen betreiben
unb wie hoch feilt ft<b bie Pferbefraft? ©er beforgt bie nötigen
llmänberungen? Offelten unter ©hiffre 495 an bie ®jpeb.

496. ©er liefert teiftungSfähigen ©otlgatter neuefter Son*
ftruflion, ober wo wäre ein gebrauchter, tabeüoS erhaltener abju*
geben? Offerten unter ©feiffre 496 an bie ©jpeb.

497. ©er liefert haltbare Schaufel* unb ftauenftiele? Df*
ferten an giegelfabrif fiöHifen El.*©, in Söüifen (Elargau).

498. ©er hätte jirfa 50 m offene, galoanifterte @tfenrol)re,
l'/s", unb ca. 200 m offene, galoanifierte ©ifenrohre, V«-", abju*
geben? Offerten mit Preisangabe franfo S4miSmaIb @rünen
an ©ebr. SReinharbt, ©augefd)äft, SumiSwalb.

499. ©ie ift eS erflärlid), baft [ich ein jirfa 4 cm ftarfer
piofaifboben auf §oljunterIage, bie immer abfolut ruhig blieb,
tn ber ERitte etwa 10 cm aufbäumen fonnte? gür gefX. SluS*
fünft heften Danf.

500. ©er liefert innert ERonatSfrift jtrfa 80 m* gnlaïb
tn einen Peubau ju biüigftem preife, eoent. fertig oertegt? Df*
ferten unter ©hiffre 500 an bie @£peb.

501. ©er hätte gebämpfteS, 50 mm ©ucfjenholj btHtgft ab*
jugeben? Offerten unter ©hiffre 501 an bie ©jpeb.

502. ©er liefert eine gebrauchte, nod) gut erhaltene Knochen*
mühle? Offerten nebft äufterften Preisangaben an Karl oon ©uro
& Söhne, KehHeiftenfabrif, Srunnen.

503 a. ©er hätte einen gut erhaltenen ©afferfoob, guft*
eifern (Settnng nach unten 6 m, mit ©ntleernng), abjugeben?
b. ©er hätte eine ©eHettlagerfchale (untere) ober ganjeS Sager
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schön, aber massiv aus solchem hergestellt, würden sie zu
teuer kommen, weil sich dies Holz wegen seiner großen
Härte zu schwer verarbeiten läßt. Anders und günstiger
stellen sich die Preise, wenn man mit Rotbuchenfurnieren
arbeitet, die sich sehr gut abputzen, schleifen und polieren
lassen. Rotbuchenfurniermöbel stellen sich weit billiger
und sind schöner als die meisten andern. Der Tischler
hat daher alle Ursache, sich auf das schöne und gediegene

Rotbuchenholz zu besinnen, da Eichenholz sehr knapp
wird und fast unerschwingliche Preise erzielt. Es zeigt
sich eben immer mehr, daß Rolbuchenholz ein Ersatz für
die geschwundenen hochwertigen Laubnutzhölzer werden
kann und muß. Aber nicht nur erstklassige Stammenden-
ware der Buche ist ganz erbeblich im Preise gestiegen,

auch astige und Spitzenware findet guten Absatz, seitdem

dessen Tränkung mit Teeröl der Buchenschwelle die höchste

Gebrauchsdauer, nämlich 20—35 Jahre, verschafft hat
und sie aus Annehmlichkeitsgründen heute mit Vorliebe
selbst auf Tunnelstrecken Verwendung findet und die

eisernen Schwellen aus dem Felde schlägt.

M; Oer ?raxk. — M aie firaxli
»L. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werde«

»nter diese Rubrik «icht ausgeuomme«; derartige Anzeige«
gehören in den Juserateuteil des Blattes. — Fragen, welchk

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine

Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt

467. Wer hätte einen Flußbagger für Ausbaggerung eines
Wasserwerkkanals leihweise oder käuflich abzugeben? Offerten an
Postfach Nr. 17611, Brugg (Aargau).

468. Welcher Fachmann, Techniker rc. würde mir gegen
Vergütung Anleitung zum Rechnen mit einem Rechenschieber
geben? Auskunft unter Chiffre 408 an die Exped.

469. Wer hätte eine Schwingmaschine, dienlich für Färberei
abzugeben? Offerten unter Chiffre 469 an die Exped.

476. Welches ist das beste System für eine Bauernmühle
zur Herstellung von schönem Backmehl, sowie zum Brechen der

Getreidearten? Wer liefert solche, eventuell gebraucht, und zu

welchem Preise? Offerten an I. Fischer, mechan. Schreinerei,
Steilen (Aargau). ^471. Wer hätte zirka S00 w Stacheldraht, neu oder ge-

braucht, preiswürdig abzugeben? Ferner benötige zirka 200 m

Drahtgeflecht, 1—1,20 m breit. Angebote unter Chiffre 471 an
die Exped.

472. Wer liefert Schmttwerkzeuge zum maschinellen Aus-
höhlen von Holz, wie z. B. Holzhohlleisten, Modellformen :c.?
Offerten unter Chiffre 472 an die Exped.

475. Wer hätte einen tadellos erhaltenen 4 ?8 Gleichstrom-
Motor, 240 Volt, komplett mit Anlasser, billig abzugeben? Gefl.
Offerten mit System- und Preisangabe unter Chiffre L 473 an
die Exped.

474. Wer hätte einen gut erhaltenen 3 Phasen Wechsel-
strom-Motor, SV Perioden, 2K0 Volt, 1'/-—2 ?8 leistend, billig
abzugeben? Offerten mit System- und Preisangabe unter Chiffre
IZ 474 an die Exped.

475 Wer hätte eine gut erhaltene Bandsäge, kombiniert
mit Langlcchbohrmaschine, billig abzugeben? Gefl. Offerten mit
System- und Preisangabe unter Chiffre It 475 an die Exped.

476. Wer hätte eine in gutem Zustand befindliche Turbine
(Pelton) für 40—50 Sekundenliter Wafferdurchlaß, Röhrenweite
300 mm, Durchmesser des Laufrades 900-1000 mm, mit kompl.
Wasserregulierung. abzugeben? Offerten mit Beschreibung und

Preisangabe an Alfr. Häusermann, Mühlemacher, Seengen (Aarg.r
477. Wer hätte ein älteres, noch gut erhaltenes Pochwerk

mit 2 oder 3 Mörsern billig abzugeben? Offerten an Armaturen-
fabrik Lyß erbeten.

478 s. Wer hat einen Dieselmotor oder ein Halblokomobil
von 20-30 kl? mietweise abzugeben? k. Wer hat einen ge-
brauchten Horizontalgatter und eine Pendelfräse zu verkaufen?
Offerten unter Chiffre 478 an die Exped.

479 s. Wo und zu welchem Preise wäre zirka 12 m ge-
brauchtes oder neues Eifenrobr erhältlich mit 40—50 am Licht-
weite und mit einem Winkelstück? k. Wer kann mir die Adresse
eines tüchtigen, auf Sägceinrichtungen geübten Mühlemachers an-
geben? Offerten an I. Egli, Sägerei, Stockrüti, Bäretswil (Zch.)

486. Wer liefert eine gebrauchte Doppel-Schmirgelschleif-
Maschine, Welle ca. 30 mm Durchmesser und mindestens 1500 mm

lang außerhalb dem Lager? Konstruiert für besonders hohe Touren-
zahl, zirka 2000. Offerten an H. Räber, mech. Schlofferei, Ragaz.

481. Wer ist Abgeber von 1 Waggon gesunden Gerüst-
stangen, 12—15 w lang? Offerten an Bauniann à Jauch, Bau-
geschäft. Altdorf (Nri).

48Ss. Wer hätte einen Schuppen abzugeben in Kantholz,
ca. 30 w lang, 12 m breit, 3—4 m hoch? d. Wer hätte 20 bis
30 Fenster mit Oblicht abzugeben, zirka 2 w hoch, 1 m breit im
Licht? Offerten an Stutz, Baumeister, Sarmenstorf (Aarg.).

485. Wer hätte einen Fallhammer abzugeben, wenn auch
defekt, Bärgewicht 1000—1500 Kilo? Offerten unter Chiffre k
0 433 an die Exped.

484. Wer hätte eine kleinere, ca. 1,90 w lange, noch ganz
gut erhaltene Hobelbank billig abzugeben? Offerten mit Größen-
angabe und Preis an Jakob Meyer, Zimmermeister, Dintikon
(Aargau).

485. Wer liefert Blindbodenbretter, 24 ww, waggonweise,
noch Basel, und zu welchem Preise? Offerten unter Chiffre 485
an die Exped.

486. Wer hätte gebrauchte, aber noch gut erhaltene Dreh-
bänke von 800—1500 ww Drehlänge, mit oder ohne Leitspindel,
vorteilhaft abzugeben? Offerten unter Chiffre 486 an die Expd.

487. Wer hätte 300 Bund Dachlatten von 4—5 w Länge
für Einschulungen von Betondecken billig abzugeben? Es dürften
event, gebrauchte, nagelfreie sein. Offerten unter Chiffre 487 an
die Exped.

488. Wer hätte zufällig 2—3 elektrische Heizöfen, 220 Volt.
3—5000 Walt, preiswürdig abzugeben? Offerten unter Chiffre
dl 488 an die Exped.

489. Wer hat einen gebrauchten, aber gut erhaltenen
Doppel Kernleder- oder Balata Riemen von 13 w Länge, 180 bis
200 ww Breite, sofort billig abzugeben? Offerten an Fr. Haldi-
mann, Baugeschäft, Aarwangen.

496 s. Wer liefert trockene Nußbaumbretter, 60 ww dick
und 2,60 lang, und trockene Eichenbretter, 2.65 lang x 014 und
0,20 w, gegen Kassa? d. Wer hat schöne Nußbaum- u. Eichen-
stämme, sowie Birken und Ahorn bei Abnahme einiger Waggons
zu verkaufen? Offerten franko verladen an Schuppiffer-Stöckli.
Holzwaren, Baar (Zug).

49 l Mit einem Sägewerk habe ich einen Lieferungsvertrag
abgeschlossen, in welchem es wörtlich bezügl. des Quantums heißt:
„Per Monat 2 Waggons" zu liefern. — Der Lieferant hat bis
jetzt jeden Waggon mit 10-12 Tonnen beladen und behauptet
nun, er sei nur verpflichtet, monatlich 2 Waggons à 10 Tonnen
zu liefern. Aus dem bis jetzt gelieferten Mehrgewicht ergäben sich
zufolgedessen „weite-e Waggons", was in meinem Falle 4 Wag-
gons ausmacht. Meinerseits besteht dagegen die Auffassung. —
weil im Vertrage nichts von Gewicht ausgemacht wurde - daß
einfach jeder Waggon von wenigstens 10 Tonnen für sich als
solcher zählt, ob er nun jeweils mit etwas mehr Tonnen belastet
war oder nicht. Welches ist die richtige Meinung und wie wird
dies i cchtlich ausgelegt? Für klare Belehrung sage besten Dank.

49S. Wer hat einen gebrauchten Sortier-Zylinder mit 3
bis 4 Feldern, für Kraftdetrieb, neu oder gebraucht, zu Stein-
brecher von ca. 30 w' Tagesleistung sofort abzugeben? Offerten
unter Ckiffre v 492 an die Exped.

495. Wer hätte eine Dynamo von 25 Volt und 5—6 Amp.
billig abzugeben? Offerten unter Chiffre 493 an die Exped.

494. Wer liefert biegsame Wellen, 2 w lang, 11 ww dick?
Offerten unter Chiffre 494 an die Exped.

495. Kann man einen Benzinmotor mit Azetylen betreiben
und wie hoch stellt sich die Pferdekraft? Wer besorgt die nötigen
Umänderungen? Offerten unter Chiffre 495 an die Exped.

496. Wer liefert leistungsfähigen Vollgatter neuester Kon-
struklion, oder wo wäre ein gebrauchter, tadellos erhaltener abzu-
geben? Offerten unter Chiffre 496 an die Exped.

497. Wer liefert haltbare Schaufel- und Hauenstiele? Of-
ferten an Ziegelfabrik Kölliken A.-G. in Kölliken (Aargau).

498. Wer hätte zirka 50 w offene, galvanisierte Eisenrohre,
1'/-", und ca. 200 w offene, galvanisierte Eisenrohre, -/, ". abzu-
geben? Offerten mit Preisangabe franko Samiswald-Grünen
an Gebr. Reinhardt, Baugeschäft, Sumiswald.

499. Wie ist es erklärlich, daß sich ein zirka 4 ow starker
Mosaikboden auf Holzunterlage, die immer absolut ruhig blieb,
in der Mitte etwa 10 ow aufbäumen konnte? Für gefl. Aus-
kunft besten Dank.

566. Wer liefert innert Monatsfrist zirka 80 w" Inlaid
in einen Neubau zu billigstem Preise, event, fertig verlegt? Of-
ferten unter Chiffre 500 an die Exped.

561. Wer hätte gedämpftes, 50 ww Buchenholz billigst ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre 501 an die Exped.

56S. Wer liefert eine gebrauchte, noch gut erhaltene Knochen-
mühle? Offerten nebst äußersten Preisangaben an Karl von Euw
à Söhne, Kehlleistenfabrik, Brunnen.

565 s. Wer hätte einen gut erhaltenen Waffersood, guß-
eisern (Lertung nach unten 6 w, mit Entleerung), abzugeben?
d. Wer hätte eine Wellenlagerschale (untere) oder ganzes Lager
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